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Witterungsbericht vom September 1990

Zwsß/wwen/össiOTg.' Im September haben sich kühle und warme Witterungsabschnitte
über den ganzen Monat soweit ausgeglichen, dass die Monatsmittel der Temperatur
landesweit nur massige Abweichungen von der Norm aufweisen. Bis zum 13. sorgte die
in regelmässigen Schüben einfliessende Polarluft besonders in den Berglagen und nörd-
lieh der Alpen für ein deutliches Wärmedefizit. Anschliessend war es in den Niederungen
sehr mild, bis ein weiterer Kaltlufteinbruch zu Herbstbeginn (23. September) einen aus-
gesprochen kalten Abschnitt mit Schneefall bis 1700 m ü.M. einleitete. Im Vorfeld eines
Tiefs über dem Ostatlantik stiegen die Temperaturen vom 28. bis zum 30. noch einmal
auf überdurchschnittliche Werte. Im Monatsmittel verzeichnen vor allem die Niederun-
gen einen leichten Wärmeüberschuss von einem halben, in der Westschweiz teilweise

sogar bis zu einem ganzen Grad. In den höheren Lagen des Juras und der Alpen dagegen
kam es zu geringen Defiziten. Während nördlich der Alpen nur in der Region Basel und
am Genfersee Temperaturen bis 25 Grad gemessen wurden, notierte das Mittel- und Süd-
tessin 5 bis 7 Sommertage mit Temperaturmaxima von 25 Grad und mehr.

Die Niederschlagsmengen erreichten auf der Alpennordseite und im Wallis mehr-
heitlich normale Werte. Im Gegensatz dazu blieb die Südschweiz und ein grosser Teil von
Graubünden erheblich zu trocken. In den Maggiatälern, im Melezzagebiet und in der
Region Locarno fielen nur 5 bis 10 Prozent der Norm.

Durch häufige Staubewölkung kam es am zentralen und östlichen Alpennordhang,
in Nordbünden und im Unterengadin zu einem Sonnenscheindefizit von bis zu 20 Pro-
zent. In allen übrigen Gebieten erreichte die Besonnung überdurchschnittliche Werte. In
den Kantonen Genf, Waadt und Freiburg sind es bis zu 130 Prozent der Norm.
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